
 
STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 
 

 DB/Vorlage Nr. BV/228/2009 

 

Datum: 21.08.2009 
 
zur Behandlung in Sitzung:
       - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

 
23 - Liegenschaftsamt 
 

 
 
Betrifft: Vergabe von Bauleistungen nach VOB, Haus 
          Schwärzetal, Instandsetzung Brücken 
 
Beratungsfolge: 
 
Hauptausschuss 17.09.2009 Entscheidung 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Haus Schwärzetal, Los 
Instandsetzung Kfz- Brücke, Ersatzneubau Fußgängerbrücke in 
Höhe 
von 55.432,41 Euro wird zugestimmt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma  
Schmees & Lühn, Fresenburg zu erteilen. 
  
 
 
 
 
 
Boginski  
Bürgermeister  
 
 
Anlagen 
 
Vergabevorschlag 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja      Nein  

VwHH  
 
VmHH  

Abstimmungsergebnis: 
 

    
Abgleich mit Haushaltsplan: HH-Stelle 

 
Planansatz 
 

akt. Kosten-/Ein- 
nahmenermittlung 

I Ausgaben/    HHjahr: 2009      88000.95010 43.700,00€ 55.432,41€  
  Einnahmen    HHjahr                             

HHjahr:                          
HHjahr:                          
HHjahr:                          

Gesamtkosten:        43.700,00€  55.432,41€       
Folgekosten pro Jahr:                  500,00€  

II Finanzierungsquellen: HH-Stellen Ansatz lt. Plan voraussichtl. 
Einnahmen 

                    
                    

a)        Zweckgeb. FÖM : 
b)sonst. zweckgeb. Einn.: 
c) Eigenmittel der Stadt: 88000.95010 43.700,00€              
d) : 88000.94003 13.971,00€              
e):                     
Mitzeichnung Amtsleiter/in: 
 

Mitzeichnung AL Kämmerei: 

Erläuterung: Die Maßnahmen der HH-Stelle 88000.94003 sind abgeschlossen.        
 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Im Dezember 2007 wurde für die Kfz- Brücke und für die 
Fußgängerbrücke die Hauptprüfung durchgeführt, bei der an 
beiden Brücken erhebliche Mängel festgestellt wurden. Sofort 
eingeleitete Sicherungsmaßnahmen reichen nicht für eine 
uneingeschränkte Nutzung. 
Fahrradfahrer müssen auf Grund des defekten Belages beim 
Benutzen der Fußgängerbrücke absteigen, die Kfz-Brücke darf 
nur noch bis 3 t befahren werden. Die Zufahrt für Feuerwehr 
und sonstige Versorgungsfahrzeuge ist zurzeit nicht gewähr-
leistet. Bei der Vorbereitung von Veranstaltungen gibt es 
Behinderungen, da die für die Künstler erforderlichen Requisi-
ten, Musikinstrumente und Kulissen zum großen Teil über 
längere Entfernungen per Hand transportiert werden müssen. 
Die neue Kfz-Brücke soll eine Tragfähigkeit von 30 t auf-
weisen.   
Der statische Nachweis für die Kfz-Brücke ergibt, dass eine 
Instandsetzung möglich ist. 
Die Fußgängerbrücke wird auf Grund der erheblichen Mängel 
erneuert. 
 
Für die Instandsetzung der Kfz-Brücke und Erneuerung der 
Fußgängerbrücke wurde nach erfolgloser Öffentlichen 
Ausschreibung eine Freihändige Vergabe durchgeführt.  
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Folgende Nachunternehmer kommen zum Einsatz: 
 
Teilleistungen: Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung,            
                Abbruch, Auflager und Vermessung 
                Fa. TBS- Rinne, Panketal 
                (entspricht 29,79 % der Gesamtleistung) 
 
Teilleistung:   Korrosionsschutzarbeiten 
                Fa. Albrecht, Heidenau 
                (entspricht 9,29 % der Gesamtleistung) 
 
Die finanziellen Mittel stehen im Haushalt 2009 zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 


